
schwarzach. 566 Autos ha-
ben Vorarlbergs Händler im 
abgelaufenen Jahr weni-
ger abgesetzt als noch 2012. 
Dennoch spricht der heimi-
sche Autohandel von einem 
"guten Jahr", wie Manfred 
Ellensohn, Sprecher des hei-
mischen Kfz-Handels in der 
Wirtschaftskammer, gegen-
über den VN bestätigte. 

4,1 Prozent weniger Autos 
wurden für die Vorarlber-
ger Straßen neu zugelassen. 
Das Minus wurde durch den 
guten Verkauf im Dezem-
ber (siehe Factbox) noch im 
Rahmen gehalten. Schon im 
Dezember 2013 rechnete El-
lensohn im VN-Gespräch mit 
12.800 bis 13.000 verkauften 
Neuwagen. Geworden sind es 
jetzt 13-080. Das Ergebnis ist 
für Ellensohn absolut "zufrie-
denstellend", vor allem wenn 
man bedenkt, dass man sich 
auf einem hohen Niveau be-
wege. Schaut man sich die 
Zahlen der letzten 13 Jahre 
an, so geht 2013 als ein Top-3-
Jahr in die Geschichte ein. 

Trotz allen Optimismus zie-
hen am Autohändler-Himmel 
auch ein paar dunkle Wolken 
auf. Denn ab dem 1. März 
wird der NoVa-Höchststeu-
ersatz von 16 auf 30 Prozent 
angehoben. Diese Abgabe 
fällt beim Kauf eines Neuwa-
gens an. Zusätzlich werden 
die Kraftfahrzeugsteuer und 
die motorbezogene Versiche-
rungssteuer (jährlich fällig) 
angehoben. 

Deshalb schauen sich vie-
le vor der Erhöhung um ein 
neues Auto um, damit sie die 
Mehrbelastung so umgehen 
können - die ersten beiden 
Verkaufsmonate werden also 
auf jeden Fall stark sein. 

Weniger Neuwagen 2013 

gas- und elektrobetriebene 
Fahrzeuge sind auf dem Vor-
marsch - wenn auch noch 
mit ganz kleinen Schritten. 
654 Elektrofahrzeuge wur-
den 2013 in Österreich zuge-
lassen, das sind 53,2 Prozent 
mehr als im Vorjahr. 455 neue 
Pkw fahren mit Erdgasantrieb 
über die österreichischen 
Straßen. Wie die VN bereits 
berichteten, gilt dieser Trend 
nicht für Vorarlberg: Bis zum 
17. November waren lediglich 
19 Elektroautos neu zugelas-
sen worden. 

Autobranche optimistisch 
auf 2014 blicken. Schon im 
Herbst gab es Monate, die ge-
messen am Absatz deutlich 
über dem Vorjahr gelegen 
sind - allen voran der Dezem-
ber (plus 7 Prozent). Und die 
Rahmenbedingungen sollen 
gut sein: Die Autoindustrie 
bringt viele neue Modelle 
auf den Markt. Zudem blei-
ben die Finanzierungskosten 
niedrig. 

Jänner 
2013 
1140 

2012 
1104 

VÄin% 
3,3 

Februar 806 877 -8,1 
März 1199 1477 -18,8 
April 1279 1254 2,0 
Mai 1076 1285 -16,3 
Juni 1238 1462 -15,3 
Juli 1237 1119 10,5 
August 1089 1016 7,2 
September 1064 1125 -5,4 
November 998 1068 -6,6 
Dezember 821 767 7,0 
Gesamt 13.080 13.646 -4,1 

rend letztes Jahr in 7032 neu 
zugelassenen Pkw ein Die-
selmotor schnurrt, wurden 
lediglich 5821 Neuwagen mit 
Benzinantrieb verkauft. 

Gute Nachrichten bieten 
die Kfz-Zahlen für die Um-
welt. Österreichweit werden 
immer mehr abgasärmere 
Pkw zugelassen. Und: Erd-

Die guten Zulassungszahlen 
haben allerdings auch einen 
schalen Beigeschmack: Kurz-
zulassungen nahmen um 30 
Prozent zu. Zu den Verlierern 
des Autojahres 2013 gehört 
der Benzinmotor. Denn wäh-

Für uns war 
2013 ein 

zufrieden-
stellendes 
Jahr. 

Zahl der Kfz-Neu-
zulassungen ging um 
4,1 Prozent auf 13.080 
zurück. 

Optimistisch für 2014 
Geht es nach Manfred Ellen-
sohn, kann die Vorarlberger 
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